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Amtlicher Theil.
S t . l. und k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchst«!.- Entschließung vom 4. September d. I . den Di<
lector des Realgymnasiums in Brody Joseph Fischer
zum Director des Staats-Real- und Obergymnasiums
'N Rudolfswerth allergnädigst zu ernennen geruht.

S t r e m a y r iu. p.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem
vlvflssor an der l. l. Oberrealschule in Nalooac Franz
« r e m i n g e r eine Lehrerstell« an der Staats'Realschulc
m Laibach verliehen.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem
professor an der Staat«.Realschule in Trieft Joseph
^ t r e l ß l e r eine Lelzrerstllle an dcr StaatS.Realschule
>n Graz verliehen und den Assistenten an dlr technischen
Hochschule in Wien Joseph M e n g e r zum wirtlichen
"hrer an der SlaatS-Ncalschule in Trieft ernannt.

l^r laft des M i n i s t e r s deS I n n e r n vom
>. September R 8 7 4

bttreffend daSUebereinlommiN zwischen Oesterreich-Ungarn
und Htnwn wegen ge^njllUger Uedcruahme der urjpiüng'
llchen Siaa/sangehörlgeil <m Falle ihcer Ausweisung aus
dem anderen Staate, luloweit sie dem letzteren noch nicht

angehölig geworden sind.
Zwischen der k. und t. östelreichisch.ungarischen und

der tün. italienischen Regierung ist mittelst Austausches
^chlHutcnd« Mmister i^-Är l^rungm ddo. 2 . , resp.
August 1874 rückftchlllch oer Wiederaufnahme früherer
^laalsangehörlger im Falle chrer Ausweisung auS dem
^edlete des anderen contrahicreuden Siaates der Grund-
satz ve^einbatt worden, bah jcder der beiden conlrahie-
renben Theile sich verpflichtet, feme ursprünglichen Staats-
^glhüci^en, auch wenn sie diese Staatsangehörigkeit »ach
°^ wlündlschen Gesetzgebung verloren haben, auf Ver-
langm dlS anderen S<aaleS wieder in scm Gebiet auf»
^Nlhllicn, vorausgesetzt, daß sie nicht diesem anderen
^laale nach dchen elgerm Vejetzm angehörig ««worden
nnd. L a , ser m. p.

. Am 10. September 1874 wurde in der l . t. Hof- und Staal«-
«Nlclcrci in W i m da« XI.. Slttct de« NelchsgclctzvlatteS, vorliluslg
">W „ l drr deulschcn Äuögads, ausgegeben und versendet.

dasselbe elithan unlcr
" r . N 4 die ilundmachung vom 3l). J u l i 1b?4 betreffend die Er^

mächllgung dcö ^tcdeuzollllmtes lister Klnsse zu Lormon«
n>, " n «llsknlandc zur Äuvlrltisvchandlung von »Ulcr;
" l . I l ü dicitüiwlnachung deö Fiuanzniluistcrlume vom 2^. August

^ 7 4 dcircffcud dlc ErmcichttLUUg dc« lou. nnczurischeu Nc-
bruzollamlcs crstcr jtlasse zu Zavalft in Kronnen zur Äu«>

». lnltsbchaudlulig u°>l Zuclcr;
^- ^ l<» dir Vrrordmmg drö AllerbaumluistcliuniS vom 3 1 . August

- l ^ 4 illicr die Zuglmycn dcr ^andcs-Mitlclichnlc stlr Flirst-
wnthschllft ui ^cmtitlg zugestündeueu Vegili lsl 'gullgm;

" r . N 7 dcu Erlas; dc» Mmlstt lS de« Innern vom l . September
1^74 licln'fjeiid das ttclicreintummcu zwlschcu Ocstcrrcich-
llügll ln und I ta l lcn wcsten gcgcnsciliger Uebernahme der
urjpuwglichcn Slaat^ugeyörigcu lin Falle ihrer AuSwei-
lung uns dem andcrcn Slaale, insoweit ste dem letzteren
Noch uicht ungehörig geworden sind.

«Vr. ^ l g . Nr . 5iO6 vom 10. September.)

Nichtamtlicher Theil.
Zur Kaiserreise.

. Die öffentlichen Glätter beschäftigen sich mit den
."lplachcn der verschiedenen Ov'poratlonen nn S t . M a '
I M t den K a i s e r uub mit den hierauf ersolgten laiser-
''^en Antworten. DaS grüßte Gewicht leg«n die oer«
VlUNgstrtUln Iournalstimmen auf den nachfolgenden
"!su«! in der ka i se r l i chen Nnlwort auf die Adresse
" Prag« Gtmclndevitlrllung:

l>^ ^ "warte, daß ihre alle und schvne Stadt unter
" " S c h u h e der Gesetze und d«r von M l r ge-

» lNtnen I n s t i t u t i o n e n eixem dauernden Auf.
' ^un»e entgegengehe"
dl.s.^n dics:r Stille liegt ein ganzes Programm; in
in rs. ^ ' liegt die Gewahr, daß der lalserllche Herr
luna ^ ' " ^ ^ t unter Hllchstsciner glorreichen Regie,
U'^". ,̂ lchnff<n<n RelchOgeiltze und Intentionen hoch hält

lAvon abwcichendlu Nntliigm lein Gehür leiht.
" " r tegistrltlln heule rachsolglNde Iomnalstimmen:

w u t n ^ > ^ " ' " ^ ^ l < Woite Sr . M a j l M zcr.
dlllll ttil^ ^ «jesorgulsfe und Ocdmlen, welche die jo-
ülnoN.n «< ^pp°stlion und ihre ultramontane« Vunde«.

'' " l " l Wochm mit unermüdlichem Eifer wachzu-

rufen gesucht und nicht ganz ohne Erfolg bei manchem
unserer zu Kleinmuth und Mislrauen glmigten Mi t -
bürger wachzurufen gewußt haben. Diese inhaltsschweren
Worte geben nun der Kalserreise nach Göhmen in der
That eine hohe politische Vedeutung. Diese Antwort,
welche die czechische Opposition mit gewohnter Hartnä-
ckigkeit provociert hat, verweist die czcchlschen Wortführer
und ihre Hlntermauner aus den einzig rorrecten, gesetz«
lichen Weg zur „herstlllung der etsehnlen Harmonie
zwischen den beiden wackeren Vollsslilmmen des böhmi-
schen Landes auf der Gasts gleichen Rechtes", auf die
V e r f a s s u n g ; sie mahnt die Führer der Czechen, die
Inlercsscu ihrer Nation mittels der ihnen „von Sr .
Majestät gewährten Institutionen", im Landtage und
im Nlichsrathe zu vertreten und zu vttfechten. Die
zahllosen Oewtlse dynast'scher Treue und Anhänglichkeit
an das Kaiserhaus, in denen die cztchischen Bewohner
dcS Landes mit ihren deutschen Mitbürgern gewelteisert
haben und die Bethätigung der ungcheuchelten, unge-
schmmkten Freude über die Anwesenheit des Monarchen
widersprechen zu grell jeuer Art von Oppositionen, in
der seit dem Sturze des Landsmann-MinifteriumS die
czechischen Stimmführer sich gefallen habm. I h r un-
qualiftciervareS Treiben konnte kaum besser desavouiert,
eine Wiederannäherung zwischen beiden großen Parteien
im Lande aus Grundlage der bestehenden RechlS-InsU»
tutionen laum besser eingeleitet werden, als ourch den
enthusiastischen Empfang Sr . Majestät und die Huldbolle
Alt, wie diese Aeußerungen der loyalen Treue und An-
hänglichkeit deS VolleS entgegengenommen wurden. Die
künstliche Scheidewand, mit der die Führer der Czechen
dish« H « NaUon adzusp^rm gcwuht, ift gefallen und
mit ihr sind die Neblloilder geschwunden, mit denen sie
immer wieder aufs neue phantastische Hoffnungen und
Erwartungen zu wecken gewußt. Aus allen Kundgebun»
gen Sr . Majestät ist dm Czechen ersichtlich geworden,
wie der Kaiser in gllicher Huld allen semen Völ l l ln ge-
wogen ist und allen das gleiche Rccht zumißt, aber auch
seinen festen Willen habm sie kennen gelernt, dieses
gleiche Recht auch fernerhin allen zuzumessen und keinem
Stamme Sonderrechte auf Kosten eines andern Slam»
mes, keinem Lande Sonderrecht« auf Kosten des Reicht»
zuzugestehen. Dieser persönliche kaiserliche Wille kann
umsoweniger vellannt werden, als durch die Abwesenheit
jener Nülhe der Krone, in denen die Czechen ihre per-
sönlichen Gegner erblicken, auch der bloße Schein einer
von lhrer Seite »folgten Einflußnahme auf die Co:l-
ftellatlon des Augenblicks entfällt."

Die „ B o h e m i a " zählt in ihrem Leitartikel alle
Besuche auf, die St . Majestät Kaiser F r a n z J o s e f
seit seinem Regierungsantritte der böhmischen Hauptstadt
gemacht. Die hochwichtigen Ereignisse, die seil dem letzten
Kaiserbesuche im Jahre l.808 sich aus dem Gebiete der
äußeren und inneren Pollüt vollzogen, Hütten ihre Rück«
Wirkung auf jene Kreise, die sich damals so schrvff ver-
hallen, uicht verfehlt. „Es z<jgt sich", schließt der Ar.
l,lcl, «hicr wieder einmal rtchl dcullich, von wie großer
Wirkung es ist. wenn eine Regietung sich durch teinellei
Ncrgeleien und kleinlichen Tloh in ihren Principien be-
irren läßt. Wir stehen heute vor der erfreulichen Thal.
sache, daß alle «reist unserer Bevölkerung dem Mon-
archen ihre Huldigungen darbringen. Der bcmsche Theil
derselben hat es an chnen niemals fehlen lassen. Sclbst
in den schlimmsten Tagen eines Vtlcredl'schen und
Hohenwatt'slhen Regimes haben die Deutschen Prags
im Jahre 1866 den Kaiser uüt den unverkennbarsten
Kundliebunaen treuer Anhü„glichlcil empfangen, im Jahre
l87 I den jugendlichen Kl0l,prinzen bei seinem elften
Besuche hkr freudigst deg»ußl — sie haben auch diesmal
wieder deutlich und sichloar ihre unbegrenzte Loyalität
dargethan und aus volltr Brust, aus dem Grunde des
Herzens ihrem geliebten Monarchen den Willkommen»
grüß zugerufen. Und darin liegt — wenn man schon
um jeden Preis dem gegenwärtigen Kaiserbcsuche einen
politischen Charakter vlndicieren will — ein gewiß nicht
unwichtiges, große« politisches Moment!"

„TageSbo le aus B ö h m e n " : „Der Adressen-
stürm, welcher geweckt werden sollte, um diese Slim»
mung der Bevölkerung zu fälschen, und um an einen
Popanz glauben zu mache,,, dem man früher nur zu
viel Kl aft und Ausdehung beigemessen, Hal Fiasco ge-
macht. Das stnd Eymplomc dafür, es sei der Wez der
Pac>ficierung. so wlil von ein« solchen hier die Rebe
sein kann, bereits betreten worden. Mildernd, versöhnend,
social ausgleichend, kann die Reise des Kaisers wirkm,
zumal sein trefflicher, alle seine Unterthanen in gleicher
Welse umschließender Wille von niemandem verlannt
wird; eine Politische Action wirb die Reise Sr. Maje-

ftät nicht zur Folge haben. Die absolutistischen Exveri.
mente haben ihr Ende erreicht und Gesetz und Recht
haben in dem konstitutionellen Monarchen ihren obersten
Schirmherrn."

. . P o l r o l " : M a s bebeutet die festliche Stim«
mung, welcher fich das königliche Prag ergeben hat?
Wir hallen dasür, daß die lange Abwesenheit deS Kai»
serS von Prag nicht zur Entfremdung des Monarchen
zu diesem Königreiche und dessen Hauptstadt geführt hat.
Wir meinen eher, daß der Kaiser und König heute ebenso
wie ehedem überzeugt ist, daß die czechische Nation, wenn
sie auch verschiedenen Ministerien gegenüber sich in Oppo-
sition befand, dellnoch der Dynastie und dem Reiche eine
unwandelbare Treue bewahrte!"

»Ezech" : „Prag, das Herz und Haupt Böhmens,
birgt Se. Majestät den Kaiser in seiner Mitte und der
Jubel, der dem Kaiser lnlaegtnschallle, ist das beste
Zeugnis des treuergebenen Sinnes der cztchischen Ve^
völterung, welche all ihre Kümmernis vergißt, um ihren
angestammten König freudig und mit Begeisterung zu
begrüßen."

„ N a r o d n i L i s t y " betonen, daß der Monarch
alleS gethan habe,' um in unzweideutiger Weife den rein
milllürischln Eharaller seiner Reise zu manifestieren.
Darauf deute hauptsächlich der Umstand hin. daß fich
lein einziger Minister, mit Ausnahme des Baron Koller,
im kaiserlichen Gefolge befinde. Demnach sei durch die
Allczechen und Feudalen, welche in ihrer durch die Palft»
vltäls-Politik Htt0ol>jlrufenen V:rlegenheil sich an die
Krone herant>>äugen, damit dieselbe zu ihren Gunsten
entscheide, tur Anwesenheit deS Kaisers in Prag der
poUttM St lmv^ ausgedrückt worden. Die „Narodni
Listy" hilllcn auch die Entscheidung für unausbleiblich,
halten aber auch dafür, daß dieselbe n icht zu gunftcn
der AuSgleichs-Politiler ausfallen werde.

Aus- uub Eiufuhr in Oesterreich-Ungarn.
Die „Wl^er Zl l lung" bringt über den Export und

Impolt Olstcrrcich'Ungarils in den ersten sieden Mona-
ten des Jahres 1874 solgenden Gericht:

„Auch dlr von der „Austria" vudlicierte Ausweis
über die Warenelnsuhr des allatmeinen österreichisch-un-
garischen Zollgebietes in den Monaten Jänner bis in»
elusive I u l l 1874 gibt Zeugtus von der gleichen Ten-
denz unsere« äußeren Verkehrs, welche dieselbe lm ersten
Vtnuster des laufenden Jahres befolgt halle. Die Waren-
einjuhr ist im Vergleiche mtt den Ziffern der enlspllchen-
dln Periode dcs Vorjahres zurückgegang:n, während die
Warenausfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme auf-
weiSt, ohne daß durch diese Verschiebung der Vcilehrs-
vlrhällnlsse durch die Bilanz zwischen Import und Ex-
port auch nur annäherungsweise hergestellt «steint.

Es betrug in den ersten sieben Monaten der Werth der
1873 1874

Einsuhr . . 340 627 800 327 800,110
Ausfuhr . . 223 373 87^ 238 572 904

Es hat somit del Import algen die gleich« Peüvdc
de« Vorjahre«» um 12 827.0W f l . ab-, der Export um
15.198.!)30 f l . zugenommen, während der Import d«r
sieben ersten Monate dcS laufenden Jahres den Ex-
port dersetben Epoche noch iwmcr um 89227.206 ft.
überragt.

Der Rückgang deS Exportes in den sieben ersten
Monaten 1874 gegen die gleicht Periode des Vorjahres
um 12 8 M, l l . Gulden ist vorzugsweise der zuiückge,
dliebemn Emsuhr an rohen und halbverarbeitetcn Me-
tallen, an Welie- und Wiilwaren, an Maschinen und
Kurzwaren, an Holz-, Glas- und Steinwaren, dann an
Thielen und Melallwaren zuzuschreibeu. Der Ausfall
würde auch gröhcr gewesen sein, wenn nicht der Import
von Ftldsrüchlen, an Webe- und Wirkstoffen so wie «m
Rohlabat um 35 8 Mill'onen Gulden zuuenommen halte.
Die Verminderung der Einsuhr von Wide und Wlrk«
waren um 9 1 Millionen Gulden, bei gleichzettiaer Stei.
gerung des Imports von Webe- und Wirkstoffen um
9 8 M i l l . Gulden, ist insbesondere bemerlenswerlh.

Die Ergebnisse der Ausfuhr sind durchaus günstige.
Fast in allm Tarisllassen hat eine Steigerung platz-
gegriffen. Webe- und Wirlwaren " " d e n um 0 6 M M .
Gulden mehr, Webe- m.d Wirkstoffe um 3 b M.l l . Gul-
den weniger ausgeführt. Mllalle (ohne die edlen Me-
talle) wurden um 14, Metallwaren um 2 M>ll. Gulden
mehr exportiert. Der Mehrexport stellt dic Gesummt'
summe von 15 2 M i l l . Gulden dar.

Der Werth der ein- und ausglsührlen Ede l»
m e l a l l e , da,n der Gold» und Silbermünzen bezif.
fett sich:
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in den Monaten Jänner

bi« incl. Jul i

1874 1873 ""
Gulden

ln der Einfuhr mit . . . 12.276.592 24066.568
in der Ausfuhr mit . . . 16 904.490 10.088^901

Zusammen m,t 29.180.992 34.155.469
An Z v l l e n und Nebengebühren find in den im

Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern (mit
Ausnahme von Dalmatlen) eingegangen:

in den Monaten Jänner
bis incl. Ju l i

1874 ^ 1873
Gulden

an ElngangsMen . . . 9.855.921 13.499.020
an Ausyangszöllen . . . 149.086 113.130
an Nedengebührln . . ^ 157.214 173 110

Zusammen 10.162.221 13.785.260
Der Mindererlrag an Eii'gangszüllen gründet sich

zunächst auf den geringeren Import an Kaffee, an Ochsen,
Schweinen und fetten Oelen, an Branntwein, Wein,
Roheisen und Halbfabricaten aus Eisen, an Garnen,
Webe« und Wirlwaren. an Leder, an Eisenwaren und
EiflNbahnwHgen, dann an Maschinen sowie auf die zeit-
weilige Aufhebung der Getreidezöllc.

Die Mehreinnahme an Ausgangszöllen wurde durch
den gesteigerten Export an schweren Häuten und rohen
Fellen, dann an Hadern vlianlaht."

Zur Flucht Bazaine's.
„Petit Moniteur" bringt folgenden Bericht: „Die

militärische Untersuchung ist beenoet. General Lewal
übersandte seinen Bericht an dle Minister des Krieges,
des Innern und der Instiz, so wie an den General-
Procurator des Appellalinshofes von Aix. Dieses Docu-
ment konstatiert die Mitschuld eines TyeileS des Civil«
personals des Gefängnissee. AuS der vom General Lewal
angestellten Untersuchung gehl hervor, daß der Ex-Mar^
schall Bazaine sich am 9. August durch ein Walllhor
(Polerne) davon machte und sich auf einem Boote ein-
schlsste, welches ihn an Bord eines Dampfschiffes brachte
und das in der Nähe des Ufers beigelegt hatte. Diese
Cmweichung habe dank der Mithilfe eines Theils des
üivilpersonals stattgefunden, welche der sich in Nichtacti-
vität befindende Oberstlieutenant vom Generalstab, Billette,
gewonnen halte. Eine Schildwache habe gegen ihrePflicht ge-
handelt; einem Kerlermeister falle die Hauptschuld bei dieser
Thalsache zu. Der Bericht constatirt, dah weder die mili-
tärische Besatzung, noch der Militärcommandant des
Forts gegen ihre Pflicht gehandelt. Nachdem die mili-
tärische Untersuchung die Mitschuld gewisser Eivilagenten,
den Antheil, welchen der Oberstlieutenant Billette, der
im Einverständnis mit dem Gefangenen die Gefängnis-
wärter bestach, an der Einweichung hatte, und das Zu-
widerhandeln der von einem der Gefängniswärter von
feiner Pft.cht abwendig gemachten Schildwache gegen die
Disciplinregeln festgestellt, beantragt dieselbe, daß die
angtllagten Agenten und der Oberstlieutenant Billette
lraft der Artilel 237, 240 und 242 des Strafgesetzbuches
vor den Ussisenhof der Seealpen (Nizza) unter der An-
klage gestellt werden, dem Ex-Marschall Bazaine zur
Flucht verholfen und diese begünstigt zu haben. Was die
Schildwache anbelangt, so wird dieselbe den Gesetzen ge-
mäß vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Äus^Brasilie^
Ueber die Schicksale der A u s w a n d e r e r in

V r a s l l i e n wird der „Prager Ztg." aus Wien geschrie«

ben: ..Es ist in diesem Vlatte wiederholt auf das trau-
rig« Schicksal aufmtllsam gemacht worden, welchem die
österreichischen Auswanderer in Brasilien verfallen, bei-
der müssen wir nochmal« unsere Warnungsrufe erheben
und auf Grund o f f i c i e l l e r B e r i c h t e aus Bra-
silien die üilerrelchischcn Staatsangehörigen dringend er-
mähnen, sich durch gewissenlose Agenten nicht so leicht
,ur Auswanderung bewegen zu lassen. Wie unS milge»
theilt wird. hat ein gewisser Pielro Tobacchi aus Trlent,
naturalisierter Brasilianer in Santa Eruz, Provinz
Espirlto Santo, ansässig, im verflossenen Jahre mit-
telst einer Tübventton dlr kaiserlich brasilianischen Re-
gierung ungefähr 300 Colonlsten aus dem südlichen
Tirol, meist aus der Umgegend von Trient angeworben
und ln ditslw Jahre auf seinen Plantagen angesiedelt.
Theils mit der daselbst erfahrenen Vehandlnng unzu-
frilden. theils durch die Nichterfüllung der Vertrags-
bedingungen enttäuscht, haben die Ansiedler die Tobacchi«
scheu Planlagen wieder verlassen und sich nach den nahe->
gelegen Hafenstädten gewendet, wo si: d?m größten Elende
preisgegeben waren. Die l. l. Gesai^ljchaft war bemüht,
diesen Unglücklichen dlt Ueberstedlung nach den günstiger
gelegenen Staalscolonien im Süden Brasiliens zu er'
möglichen, um ihre verzweifelte Lage ln etwa« zu mil-
dern, und wir werden nächstens über den Elfolg der van
den öfterreichifchen Behörden ergriffenen Maßregeln be«
richten. Leider charakterisiert aber dieser Fall muerding«
die Gewissenlosigkeit der Agenten, welche ihre LandSleute
unter falschen Vorspiegelungen zur Auswanderung nach
unbekannten Landstrichen verlocken und sie dann, wenn
dir selbstsüchtigen Zwccke der Unternehmer erfüllt sind,
dun Mangel und der Verzwliflung verfallen lassen. Die
Landbevölkerung jmer Bezirke, wo die «uSwanderungs«
agenten vorzugsweise thätig sind, kann nicht oft und
dringend genug vor der, verbrecherischen Umtrieben sol-
cher Speculanten gewarnt werden. Insbesondere müssen
aber die zeitweilig veröffentlichten Griefe der NuSwan»
derer selbst mit Mistraum aufgenommen werden, da bi«
Erfahrung lchre, daß die Agenten aus der hilflosen Lage
ihrer Opfer Vortheil zu ziehen wiss-n, indem sie die-
selben durch die Gewährung irgend einer kleinen Unter«
stiltzung zur Velfasfung ober Unterzeichnung günstig lau«
tender Berichte vermögen, durch deren glflisseritlich« Ver-
breitung in der Heimat der getäuschten und setäüdlich
misbrauchten Emigranten neue Opfer in das Netz dec
Menschenjöger gelockt werdtn. Möge dits also jedermann
zur nachhaltigen Warnung dienen."

Politische Uebersicht.
«aibach, 11. Slptcmber.

Die Einberufung des deutschen Reichstages
ift — wie die , D . R. C." hört — in maßgebenden Kreisen
für den 13. Ollober in «nSsicht genommm. Es werden
deshalb die Bundesregierungen von dieser Absicht ln
Kenntnis gesetzt und nufgesordelt werden, ihre Bevoll-
mächtigten zum BundeSralhe mit Instruction« in dieser
Beziehung zu versehen sowie sie ferner in Kenntnis zu
scyen, daß die Plenarsitzungen d«s BundlsralheS am
15. d. M . wieder ihren A< saug nehmen werden. —
Die Errichtung eines deutschen R e i c h s j u s t i z ,
amtes als einer neuen Riichebehöcde ist, wie die , D .
R. C." meldet, ganz unzweifelhaft und wird diese n«ue
BeHürde mit dem 1. Jänner 1875 definitiv in Kraft
treten. Nach dem Etat, lvtlcher jetzt in dem Reichölanzler-
amt zusammengestellt wird, wird das Rcichojuslizamt die
vierte Abtheilung des Reichslanzleramtes bilden. Die
erste Abtheilung blldet bekanntlich die Poftoerwaltung.
die zweite ift die Ttlegraphenverwaltung, die dritte die

Abtheilung für Elsaß.Lothrinaen und dle vilrle wird nu«
daS Reichejustizamt werden.

Das neue M l u i s t e r i u u , in H o l l a n d ist, wie
die , N . fr. Presse" blmerlt, aus ziemlich verschiedenarti-
gen Bestandtheilen zusammengesetzt. H e e m s l e r t . der
als Minister des Innern auftritt, einst Liberaler, trat
im Jahre 1866 in ein conservatives Cabinet, welches-
sich durch zweimalige Kammerauflösung auszeichnete. I n -
dessen hat er nie für ullraconservativ gegolten. H^r
van der D o e s de Willtbois, der die auswärtigen Ge<
schiifle sührt, wird von der ultramontanen Partei ver-
leugnet. Sie schimpft auf ihn, weil er llbtral-lathollsch
sei. Der Finanzminister van der Heym ist conservatio.
Der Colonialminister, v a n G o l l stein, ehenfalls. A i r
van L y n d e n , der Iustizmiuister, hat stark calvinistlsche
Neigungen. Der Kriegs- und der Marlneminister. die
Herren Wei tze l uud T a a l m a n - K i p , waren M '
glieder deS vorigen Cabinet«, was auf wenig politische
Ueberzeugung hinweist. Von den Liberalen wird diesis
Ministerium natürlich mit MiStraueu aufgenommen»
Die Klerlcalen beider Confessionen stud ebensalls unzU'
frieden. Nur die Eolljecoatwen werben das Cabinet un»
bedingt stützen, was aber bei der äußerst geringen Stitt"
«hrer Partei sehr wenig helfen wird.

I n I t a l i e n ist schon seit der letzten Kammer-
session eine Reform des R e t r u t i e r u n g s g e s e t z t s
in der Schwebe.

Der österreichische Gesandte, Graf Lub o l f , wurde
am 8. d. in M a d r i d von dem Minister deS Aeußecn.
U l l o a , vertraulich empfangen. Die Ueberrelchu» s ^
Creditivl ist sür Samstag den 12. d. M . anberaumt.
— Eine officltlle carlist'sche Depesche besagt, die Ca t -
l is ten hüllen thatsächlich auf das deutsche Kanonenboot
geschossen, weil dasselbe unter dem Vorwande emer Pl0<
menade eine Landung Bewaffneter bewerkstelligen wollte.
— General Lopez P i n t o hat ben Carlisle« in M o " ,
Provinz Teruel, nach einem zehnstündigen blutigen
Kample eine gänzliche Niederlage beigebracht und die
Stadt und das Schloß genommen, welche energisch ve?
theidigt wurden. Die Carl.slen hatten zahlreiche Toblt
nnd Verwundete.

Einer Meldung aus Cuba zufolge wurden bie
Aufständischen bei PatatMo geschlagen; sie erlitten «int"
Verlust von 30 Todten, worunter sich der Insurgents
Chef Calixte Garcia besiadlt.

Bon der Nordpol-Efpedition.
Die ,Neue Freie Presse" erhielt folgende Original-

Telegramme :
„ H a m m e r f e s t , 7. September, 7 Uhr 2 i M

abends. ( I n Wien angekommen am 8. September,
11 Uhr 10 Minuten vor mittags.) I n 76 ' / , " 3iol»,
angesichts Norvaja Semljas, wurdm wir unnntlllbal
nach der Trennung vom Grafen Wilczel vom E'se e>̂
geschlossen, blieben zwe» Iuhce h ndurch unblfreibar u"̂
wurden inmitten einer großen Scholle willenlos l M
Nord getrieben. Am 13. Oktober begannen furchtd^'
fast tägliche Eispressungen. I m Winter waren w»r u'
beständiger Bereitschaft, das Schiff zu verlassen. 9^
Sommer 1873 machten wir vergebliche Versuche, ^
Scholle durch Sägen und Sprengen zu zerstören. ^
Herbst geschah eine unerwartlle Annäherung an tin ""
bekanntes GeblrgSland, 200 Meilen nordwärts ^ '
Nocvaja-Semlja. Die zweite Ueberwlnleruug verbiß
tcn wir hasenlo«, drei Seemeilen vom Lande enlfelw'
unter 7.) Hlud 51 Fuß No>.t> 59" Ost. Vom ^ M '
bi« 4. Ma i des Frühjahrs 1874 unternahmen " '
Schltttenreisen zur Entdeckung und allgemcinen Auf"«^
des Landes von 79°54' bis über 83" nördlicher 9 " ! " '

«seuillelon.
Pie Baiserreise.

II.

Die I l l u m i n a t i o n Prags war eine imposante,
glänzende. Gegen halb 10 Uhr abends oerlitß Se. M a -
jestät der K a i s e r da« Theater uud unternahm eine
Rundfahrt durch die festlich beleuchtete Stadt. D«e
Nagenreihe eröffnete der Herr Vürgermeifttr, diesem
folgte Se. Excellenz d«. Herr Statthalter Baron Weber,
und hltrauf Se. Majestät drr Kaiser in Begleitung Sr .
kais. Hohlit des Herrn Erzherzogs Ludwig von ToS-
cana. Eine dichte Menscheumasse wogte ln den Straßen
auf und nieder und begrüßte den Monarchen mit den
lebhaftesten Ovationen. Von dem Lanbpfeller der Fcan-
zensbrücke ergoß sich ein magische« Strahlenmeer, ben-
galisches Feuer vom neustüdter Rathhauslhurm beleuch-
tete ln weitem Umkreise die obere Neustadt, während
gltichzeitig Freudenfeuer auf allen Anhöhm in der Um«
««bung der Hauptstadt, auf dem Laurenzwerge und Vel-
vedlre einen grcllen Schein verbreiteten. I m bengalischen
Atu«r erglänzte zur gleichen Ztl t an sechs Punkten dl«
Wtwdtryztmcinde. Die Zahl der Transparente inmitten

« ! " « " " ""-. unntwlin große,
» l « « ^ U . "Ulckll man di« sinnigen Feftgrüße in
ylammenschrist zwischen d«n Y«„ft«n. Auch der Neubau

d«S Piaristengebäudes wurde mit bengalischem Lichte be-
leuchtet und ein greller Feuerschein ergoß sich auf das
Tableau des deutschen Casino. Vom Valcon des «blauen
Stern" stiegen blaue und rothe Llchtbämpft empor, ein
Anblick, der um so bezaubernder war, als exotische
Pflanzen die bengalische Flamme selbst verbargen.
Sämmtliche Thürme der Stadt waren mit Glaskugeln
beleuchtet; sehr geschmackvoll war auch die Illumination
deS grüfl'ch Clam.GallaS'schtn Palais in der Karls-
yassi, wofelbft farbige Glasballons ihr Licht zwischen
grünen Pflanzengruppen heroorstralen ließen. An 800
Lümpchen ergossen an der Landungsftälte der Regatta
lhren Feuerschein weithin in den Moldaufluß, und hoch
oben in der Lust erglänzte die Kaiserburg in magischem
Zauberschmmer. An dem Valcon deS Generalcomman'
boS leuchtete eine stattliche Anzahl schwarz-gelber Lam-
pions, während der NamenSzug des Kaisers als Trans-
parent im Feuerschein hervortrat.

Se. M a j e s t ä t fuhr über die Ferdinandsstraße,
die Obstgasse, einen Theil des WenzelSplatze« und über
die Kolowralstraße, Zcltnergafse, den allftädter Ring nach
der Hofburg zu.

Während der Fahrt standen die Nng«hürig«n der
Vrauergenossenfchaft mit farbigen Lampions vor ihrer
Triumphpforle und ließen die Voltshymne spielen, ebenso
begrüßte die Kaiserhymne den Monarchen auf dem alt-
städter Ringe, woselbst die Kapllle de« Grenadiercorp«
den Zug erwartet hatte.

Die Illumination war überhaupt eine der glänzend«
ften, »elch« jemals hier stattgefunden. Dieselbe erstreckte

sich in die entlegensten Stadtlheile. Auch sämmll^
Vorstädte waren festlich illuminiert.

Die Hauptstraßen der Stadt schienen in «l«",
Feuermeere zu'schimmern. überall traten künstliche O<"
beleuchtung und Transparence hervor. D l t Präger S"0
gemeinde war auch hier mit gutem Beispiele 0 ° " ^
gefangen. I m oberen Haupiportale des allstüdter lnal>/
hause« prangte ein herrliches Transparent aus gesaM.
nem Gla«, mosaikartig zusammengesetzt und die t>ô
mische Krone darstellend. Bet der Tewkirche fta"^
das Stadtwappen von einer Sonne umgeben. A ^ A ,
Hauptzollamte umgrenzte eine Gassonne mit ^ ^
Flammen den kaiserlichen NamtnSzug, oberhalb des " " "
thore« erglänzte in 1300 Flammen die böhmische K « . ^
Der llelnseltner Radehlyvlah zeigte das städtische ^
pen und der hradschlner Platz die Initialen deS l a l '
lichen Namens. Aber auch sonst tauchten OaStt^
parent« an allen größeren Plätzen dcr Stadt auf.

Vor dem KlnSln'schen Palais waren So"
Mond und zwei Sterne durch Gasflammen vM»'
licht, auf d«m kleinen Ringe ergossen weithin auf H ,
ltll brennende Kegel ihr grelles Licht, beim erzbls«"'
chen Palais erglänzte die böhmische Krone, umgeben ^
einem Lllienlranze. Auch seitens der Privaten waren
großartigsten Vorkehrungen zu dieser Illumination ^
troffen worden. So hallen die Hotels „de Saxe ^
..Schwarze« Roh", dann die Sophieninsel Y"l ^
Transparente. Der Hosparfumeur, Herr Demartln'. ^.
fünf große' Traneparente mit Kerzen und GaS tm
ten, welche da« Relchswappen mit der Krone, da«



iz?l
A ! ^ ° w w ' l ^ ^ nördlichsten bekannt« Punkt der
2 l ^ ° " ^ ^ " t a u f t ; die höchste von un« betretene
? ^ ? " " ! " " ^ ° 5 ' . Hier fanden » i r lein
"ndels mehr, sondern nur Kilftenwasser und Treidels;
V " konnten wir nur mehr mit Hundeschlitten über
v ' ^ ^ t n Gletscher, bis deren Unpassierbarkeit uns die
« l c h t auferlegte. Das Land»°sscr besitzt unaesiihr
^ i ^ / ^ " ^ " l ° n g wie bel Spitzbergen und ist mit
n ährigem Packeis Überbrückt. Das Thier- und Pflan-

Milben ist im Süden äußerst gering, die Vegletscherun.
» " l i n d ungeheuer, die Sunde voll von Eisbergen. DaS
°°lylrrschendc Gestein ist Dolomit. DaS Gebirge trügt
l ! . Aaral ter eines Plateaus und schroffer Kegelberge;
" H^e der Verge erreicht 5000 Fuß; das vorlom.
Nl'Nde Treibholz ist sehr gering,
s^« ^ Längenentwicklung des Landes umfaßt mlnde-

« ^ ^ " d e . doch haben » i r selbst von den Gergen
me Begrenzungen gesehen. Zwei Winter hindurch

"°ltn wir in siedenmonallicher Nacht; das M " i m u m
", "lnp'-ratur betrug im März während der Schlitlen-
! ^ nuf dem Lande vierzig Grad Reaumur Kälte, auf
"«m Schiffe 37 Grad! I m M a i stellten sich dringende
"l«chen t in . das Schiff zu verlassen: der Maschinist
Eck « " " ° " Tudeiculose und Slo ibut gestorben, das
^ l f f war durch die Eispressungen hoch gehoben, geneigt
bll« " ' ^ l b a r . Deshalb und infolge eweS Gutachtens,
bätt n^' ^ ^ ^bcr die allgkmeiuen Gesundhe>lSver.
Minisse abgab, mußten wir den „Ttgetthoss" am 20ten
"°> verlassen. Der Rückzug mit Vooten und Schlit»
))" Rührte sechsundneulizia Ta^e. 70 Meilen vom
t m ? ^°sl<lu. Utltlr 77° 40 ' Nord traten wir auS

" packlise. Am 15. August fuhren wir auf offener
lttnl . ^ " ^ " Nowaja-SemljaS herab. Am 24. August
l>tn « ""lere Rettung und herzliche Aufnahme durch
^ russischen Schisser Ieodor Voronin auf dlm Schooner

V . ' ^ a j " . Nach neunlägiaer Ulberfahrt langte wir in
I!<!. ° " ' ^ " Norwegen faobm wir überall die herz-
lllm ^"lnahme; die Ocle, durch welche wir bisher

nen. waren beflaggt. Dle engliche Expedition mit dem
l ' i l i ^ "D iana" , welche zu unserer Aussuchung iuS
ltl,,. ^ ^ " ausgeganan, war. habm wir auf der Rilck-
^ nach hllmmerfcst getroffen. P a y e r . "

^ l a l n e s , (Lofoden-Insel, Nordwestlilste von Nor-
«" ) . i). September. ' / ,11 Uhr morgens:

lvirx u' "ussiihrliche bericht über unsere Expedition
v. ° ° " ^ . September in Wien eintreffen. Der Sund.
Ion?? " in, hohen Norden entdeckte Land von Grön,
h ° l "nnt. ist l o o Meilen lang und bis 39 Meilen
dllliw ^ " " " ^ ° ° " " ' s «ustria-Sund genannt. Den
l i ^ " , ""pllxen des ncuentdeckten Landes wie auch allen
Men d""ptobjecten wurden österreichische Namen gl-

Kaffee-Ernte 1874.
t>er l , ^ ' ! ^ ' ^ ^ r eingelaufenen Gerichte über den Stand
1873 i g " Kussee-Ernte lauten fehr günstig. I m Jahre
^ t l « , s ^ ^ ^ ^ ^ standen wir vor einer notorischen
beruf, ? ' " daupt.ProductionSlande Vrastlien, welches
l°td!l ^ ' ^" H " ^ ^ b° " allem für den Eonsum er-
blell« n?^' ^ ° ^ " i« liefern. Man erwaltctc zum Schluß
d l> j . ^ " t rn le jahres die europälfchen Vorräthe unter
^ t l a . n l i ! ' ^ "^b te Min imum reduciert zu sehen, ja

ulnuulamleit ^ r Deckung deS VedarflS.
in i ^ " turopilistde» lljorrälhe a« 1. Nugust betrugen
1,7050^ ^ ' ^ ^ ' l " ^ ^ 1.313.000 Ztr. . 1873
fich ^ ' " " " Hlr.. 1874 1.796 000 Ztr . Sie stellten
lbii in!° ^ ^^"^ "och grüßer heraus, und wenn
bttUe i " " ' ^ " ^ " ^ " " " ^"^ ^ ' ^ " " ^ " kleinsten
«Ilt^ '" "lastl ien standen, so stehen wir jetzt vor der
z ^ "lcn, die dort jemals erzielt worden ist und dle

K o ^ e r l und den Wahlspiuch des KaiftlS versinnlichlen.
dit cv " Zollautt'schtl, Hause in der Ritterljasse prangten
tztern ' " " ' ^ " laistNlchen NamenS von funkelnden
h'lteM m n n ° " " ' ^ l i m Bazar waren die Laternen
""gtbr v ° ^ t i verbunden und in der Mit te eine Sonne

Werkn ^ " fa lcon des prager VanloereineS schlm-
bhftott»» ! ^^""^ " "b cine Riesensonne, vor der
l'chln ^ " ° ° n l umrahmte das Tagesgestirn den kaiser«
tbtnf^"°lNln«zug, der böhmifche Vanloereln lieferte
llnd bei ^ Tableau mit dem ta>serlichen NamenSzuge
îe Kais , ^olizeldlrection prangten aus dem Valcon

flllmmcn und der kaiserliche Namenszug in OaS.
^landb l ^ ^ " u d im Innern deS Erdgeschosses daS
Vllchof'° " S Kaisers festlich beleuchtet war. Herr
^ is t rs n , . " ^"'^ lllß am Qual den NamenSzug des
^llnn'sck « ° " " "b Stern darstellen, ebenso das
3°iscltrnn, ^ehungs ln f t i t u t in der Zcltnergasse eine
<riuwvl,vt ^ " kaiserlichen Anfangsbuchstaben. Die
"labern I , ! . ^ " Handelskammer wurde mit vier Can.
Üurde 5 " ' " " f t Gasfackeln erhellt. Vor der Sparkasse
glitte ltat ^ ^ v a l c o n mit Gas eingefaßt, in der

ianel I».« Kaiserkrone schimmernd hervor. Herr
ld° b ° u s « s ^ H d« Kleinselte das ganze Gesimse sei«
^glerutlster A ? ^ " beleuchten, und Herr Hof.
w. " « R s n t tan" . " ° " ' °uf der Terasse seine« Hau-
» ° " > b ö t z m i f c h " ^ " " ' " " " " e n d den Reichsadler

nach den letzten Gerichten als vollkommen gesichert be.
trachtet werben muß.

Ein Vericht auS Rio de Janeiro taxiert die Ex.
portfähiakeit VraftlienS für das begonnene Erntejahr auf
circa 3.500.000 Centner Kaffee. Faßt man alle übri-
gen ProductlonSländer ins «uar. so erhalten wir eine
Tolalproduction von mehr als 9 Mill ionen Eentner.
Es ist also Kaff« genug gewachsen und im Verein mit
dem Stand der Vorräthe kann im Ernste nicht länger
von einem drohenden Mangel die Rede sein. Die fta«
tiftische Lage deS Artikels kommt wieder in ganz nor,
male Verhältnisse, nur die Preise sind noch anormal,
doch werden sich die natürlichen Umstände Gähn brechen
und diese stellen niedrigere Preise mit Sicherheit in Aussicht.

Hagesueuigkeiten.
— ( V o m N l l e r h ü c h s t e n H o f l a g t l i n V r a n -

d e i s . ) Se. Majestät der K a i s e r ritt am 9. d. mit Sr .
Majestät dem Könige von Sachsen, den Hirren Erzherzogen,
Ministe»» und einer glänzenden Suite, in welcher sich 2b
ausländische Offiziere befanden, auf das Manövlierfeld.

— ( I u m R e i s e p r o g r a m m S r . M a j e s t ä t
des K a i s e r « . ) Um 13. September bleibt der kaiserliche
Hof in Wien; am 14. September Abreise von Wlen mit»
lelst Wagen durch Schwechal gegen Schwadoif bis zum
Elchingerkreuz auf das Manöorierfeld. Abfahrt dahin um
6 Uhr morgens. Die 14. und die 23. Infanteriedivision
maniwlielen gegen die wiener Garnifon. Nach Veendigung
der Uebung Abreise nach Viuck a. d. Leilha; am 14., 15.
und 16. September bleibt daS Hauplquarlier in Brück;
am 15. und 16. hallen die bereits erwähnten TruppencorpS
im Verein mit den ungarischen HonvedS bei Vruck Manö.
ver; am 16. September Abreise von Brück mittelst Se-
paralzugeS nach Budapest. Nbsahrt von Vruck halb 4 Uhr
nachmittags, Ankunft in Budapest 1 0 ' / . Uhr abends; am
17., 18., 19. und 20. September vleibl der Hof in Buda-
pest, von wo am 19. um 4 Uhr morgens zu Wagen die
Fahrt liber Via nach dem bei Ulcsulh-Boglar gelegenen
Manövrierfeld erfolgt. Hierauf Manöver der bei NicSle-
Alcsuth concentrierlen ungarischen Honvedtruppen. Zurück-
fahrt von Alcsulh nach Budapest um 4 Uhr nachmwag«;
am 2 1 . September Fahrt von Budapest nach Arad mit-
telst Separatzuges der SlaalSbahn bel Czegleo und von
dort auf der Thelßbahn. Abfahrt von Budapest um 12 Uhr
mittags; am 21 . , 22. und 23. September bleibt daS
kaiserliche Hoslager in Arad; am 22. und 23. Septemvei:
17. und 34. Infanlenedivision im Vereine mit den unga-
rischen honvedlruppen in der Nähe von A«ad; am 23slen
September Mckrelse von Arab nach Güdöllö, mit de»
Separulzug der Thcißbahn nach Szolnok und von da mit
der ungarischen Slaatabahn Über halvan nach Güdöllö.
Abfahrt von Arad um Huld 4 Uhr nachmittag«, «nlunfl
in Gvdöllö um 9 Uhr abends; am 24., 25. und 26sten
September weilt der Allerhöchste Hof in Gödöllö; am
25. und 26. September Schlußmanöver der lmdapefter
Garnison in der Gegend von Folh.

— ( A u f l ö s u n g der J o s e p h s . Akademie. )
Se. Majestät hat mittelst Allerhtjyfter Entschließung vom
16. Ju l i 1674 die Auflassung der medizinisch.chirurgischen
IosephS.Utadewie mit Onde des Schuljahre» 1873/74 und
die Widmung des Gebäudes derselben sowie der darin be-
findlichen Räume und Sammlungen zu Zwecken des Gar,
msonSspilalS Nr. 1 in Wien und des in Verbindung mit
dieser heUanstall zu errichtenden mililär-älz,l»chen CurseS
genehungt. Dle Detailversugungen werden im Verordnung«,
wege folgen. Die Rechnungsverllelung dieser Anstalt wird
dem Garnisonespllale Nr. 1 in Wien Übertragen, wohin
alle Rechnung«- und sonstigen Acten der auszulösenden medi.
zimsch.chirurgischen IosephS'Alademle zur «ufbewahruna zu
gelangen haben.

« ^ ! ^ l < ^ " u , ^ " d a l s V e m s e n j ä g e r . )
Aus Vruck a d . M 7 September, wirb der .Vorstadt-
Zeitung« benchtet: Graf Chambord ist in Begle.tung deS
Herzogs Delia Graz.a soeben von einer Gemsenjagd au«
den oberfteunschen Bergen Hieher zmuckgelehrt. Gras Cham,
bord erlegte 9 Gemse.,, Dclla Grazia 6 Gemsen.

— ( b a u s l e r b e w i l l i g u n g e n . ) AuS Anlaß einer
vorgekommenen Beschwerde, daß ungarische Staatsangehörige
^ " d " Mäudigen l. l. österreichischen Behörden ihreS
Wohnsitzes ohne W,ssen der HelmalSbehörde mit hausier.
bewlMgungen versehen werden, insolge dessen sie sich der
Gmdenz der heima.ebehörde gänzlich entziehen, hat das
l0nigl,ch ungarische Ministerium für Ackerbau/ Industrie
und Handel ersucht, die belrefscnden Bewerber jedesmal
strengstens zur Beibringung der nach ü 3 de« Hausier,
patentes erforderlichen Nachwelse auS ihrer Heiwal zu ver.
hallen, well da« Ministerium hierin allein die Möglichkeit
der Begegnung allsälllger Misbräuche erblickt.

- ( D i e A u s f u h r österreichischen B i e r e s ) ,
an welcher auch Böhmen namhaft belheiligt ist, betrug im
U " ^ ^ / ^ " 550.495 Zoll.Lentner, somi. um
.^ '« ^ ? ° ^ " " " " ^ " S im Vorjahr. Auch in

jüngster Zeit dauert die Zunahme deS LfpolleS sort: im
ersten Halbjahr 1873 betrug der Export 247.343 Zol l .
Zentner, im ersten Halbjahr 18?4 jedoch erreichte derselbe
die Hohe von 282.471 Zoll.Ientner war also bereit«
vneder um 35,128 Ioll.Zenlner größer Die Einfuhr von
Vier »st verschwindend llein, „no be'schlänlt sich zumeist
auf jene Qualitäten, welche von Schiffsleulen al« Schlfs«.
bier auS Vaiern auf der Donau nach Oesterreich gebracht
werden. ^ ,

- ( H e i l i g s p r e c h u n g . ) Wie die „France" «e l .
del, soll Papst PinS l X , nicht abgeneigt sein, die Johanna
d'Arc zu kanonisieren. <tc hat unter de« 13. Ju l i an d i ,
Brüder bemann, welche zu wiederholten malen als Lob«
redn« der GotleSftreilerin aufgetreten sind und dem heiligen
Vater ihre Panegylila im Druck übersandt haben, ein
Vreve erlassen, in de« er nebst Worten der Anerkennung
an die Versass« sich in begeisterter Weise über die Jung.
frau von Orleans äußert.

l o c a l e s .
Ans der Gemeinderathssitzung

vo« 11 . September.
Gegenwärtig: Bürgermeister Herr R. 3l. Laschan

als Vorsitzender, 20 Vemeinderäthe und der Schriftführer.
Vor Behandlung der auf die Tagesordnung gesetzten

BerathungSgegenftände theilt der Vorsitzende alle in bettest
der Einrichtung, Beleuchtung und Bestreitung dec Aus«
lagen für das neue O b e r r e a l s c h u l g e b ä u d e getroffenen
Vereinbarungen mit.

hiernach beantwortet der Vorsitzende die in vorher«
gegangenen Sitzungen vom GR. Herrn Dr. KeeS bacher
eingebrachten Interpellationen dahin, daß er wegen her«
stellung einer S c h w i m m s c h u l e auf Kosten der Sladl-
gemeinde Laibach dem Vemeinderathe ein entsprechendes
Projekt rechtzeitig vollegen und die Grenzen deS öffentlichen
F r e i b a d e s zur Sicherung des wünschenSwerlhen Auftan-
deS mit einen« lebendigen Zaune umgeben und die Wah«
rung der öffentlichen Sittlichkeit überwachen lassen werde.

hierauf wird zur l a g e S o r d n u n g geschritten und
faßt der semeinderalh folgende Beschlüsse:

I . I n Hinkunft wird von der Verlesung der S i z -
z u n g S p r o l o l l e in öffentlicher Gememderathesitzung
( § 1 1 der Geschäftsordnung) Umgang genommen und zur
Berificierung der Sihungsprotololle werden nunmehr zwei
Venficaloren bestimmt werden. Diefer ModuS wird auch
auf die noch nicht verificterlen früheren SitzungSprotololle
ausgedehnt.

II. Der Magistrat wird angewiesen, wegen Abschrei-
bung der F ü r f t e n h o f g a f s e - Parzelle vo« Fürst
AuerSperg'schen hauScomplexe daS Erforderliche durchzu-
führen.

III. Dcr Magistrat wird angewiesen, über den 3le-
curS deS Wäschefilblicaulen Herrn V. Woschnagg gegen
die verweigerte Benützung beS GemeinoebrunnenS in der
Hahnhvsgasse zu FabrilSzwecken neuerlich eingehende Er-
hebungen zu pflegen und sodann an den Gememoeralh
Bericht zu erstatten.

IV . Der Ge»einberalh geht in die principielle Ent-
scheidung üder die Flage wegen Hreierung de« S t a d t »
pH y s i l e r s stelle dvllaufig noch nicht em, sondern ver-
langt hierüber von der gemeinderäthlichen Polizei-, RechlS«
und Fincmzsecllon neuerlichen Bericht in der nächsten Siz»
zung. (Die dle«Mige Debatte gestaltete sich zu einer sehr
lebhaften und es nahmen an detselben theil die Herren
Oemeindelälhe Dr. KeeSbucher als Referent, Terpin, Desch-
mann, Dr. Steiner, Dr . RMer v. Kallenegzer und Dr.
Schaffer.)

V. Inbetreff der Begutachtung der Novelle deS LandeS-
auSschufscS zu den Vol lSschulgesetzen für Krain wird
der Magistral angewiesen, über die Frage, ob die Lande«»
haupistabl eine abgesonderte Stellung einnehmen solle oder
nlchl, noch weilte Erhebungen zu pflegen und sodann an
den Gemeinderalh zu berichten.

V I . Der Magistrat wird angewiesen, wegen Bestellung
einer weiteren L e h r a u S h i l f e an der zweiten städtischen
Volksschule da« Elforderllche zu veranlassen.

V I I . Der Gememdelalh erhöht die Gehalle der städti-
schen V o l l S s c h u l l e h r e r von 600 auf 700 st., und
jene der Unlerlehrer von 4U0 aus bOO fl .

V I I I . Der Vemeinderuih e»hühl d,e Löhnung der bei-
den R e a l s c h u l d l e n e r aus 350 st.; einer derselben el-
hüll nebftde« Naluralwohnung im Schulgebäude, der andere
ein jählllche« Quarnergeld « l t 60 fl. Diesen Dienern
obliegt d»e Rewhallung der Dileclionslanzlei, der Labora-
loiien, deS Conferenzz»mmerS und der Eablnete. Dle Rei-
nigung der Treppen, Gänge, Aborte, Schulzimmer, die
Wusselversorgung und Beheizung wird dem Hausmeister
gegen Verabrelchung eine« Pauschale« Übertragen. D «
Lande«au«schutz ,st u« die gusNmmung zu diesen Beschlüssen
zu ersuchen.

I X . Wegen Verlaufe« einer städtischen P a r z e l l e
per 1b00 lültlstr., nächst der l. l. Tabalsabril ist eine
öffentliche Llcualion auszuschreiben und als AusrusSpreiS
der Betrag von 2000 st. anzulnhmen.

X. Der Gcmeinderalh genehmigt die Kanzlel'Au«-
lagen deS städtifchen O e l o n o m a l e « pro erste« Semester
1874 mit 30 f l . 28 lr. » i l dem VeifUgen, ooß diese «er-
«chnung in der Folge nach den Äudenlungen der städti-
schen Buchhaltung zu geschehen habe.

X I . und X I I . Der Gemeinderath genehmigt die A b .
schre ibuna.cn zweier von dem früheren Sladtlajsier
bereits eingehovenen aber nicht verrechneten Geldpoftcn, und
zwar: eü.e« Wiesenpachlschlllilige« per 47 j l . und eine«
SchulconcurrenzbellrageS von 33 f l . 5 4 ' / , kr.

X111. Der Magistral wird angewiesen, die Bewil l i-
gung zur Elnhedung der städtischen P f l a s t e l m 2 u l h . u. z.
einer erhöhten Gebühr, für weitere fünf Jahre anzusuchen.
Der heir Bilrg^meister wird unter eine» aufgefordert,
«nl« Be<->l)ung v - l Erperlen eine Enquöle einzuberufen,'

»wclche w.gen Paarung be« ärarischen V e r z e h r u n g « .
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ftentrgesälle« vonselte der Commune mit Umgehung
einer Licitationsausschreibung die Vorerhebungen zu pflegen
hätte. Auf Grund dieser Erhebungen ist sodann da« hohe
l. l. Finanzministerium zu «suchen, der Stadtgemeinde
Laibach auf die Probezeit von drei Jahren die EinHebung
der Verzehrungssteuer im Stadlrayon pachtweise zu Über«
lassen.

XIV . Der Gemeinderath genehmigt die von der t,a<-
Nischen Vaugeselllchaft piojectieile Herstellung eines 126
Klafter laugen und 3 /̂z Echuh tiefen K a n a l s von der
Lalermannsallee an bis zur Einmündung desselben in jenen
in der Elefamengafse. Die Sladltasse trägt zu dieser He?»
stellung. die längstens binnen 6 Monaten zu vollziehen ist,
einen Pauschalbetrag von 1400 ft. bei,

Wegen volgeiückler Stunde nnrd in die Vcralhung
der noch angesetzten Tagesoldnungsgegenstände nicht einge»
gangen und an den Vo,sitzenden das Hlsuchen gestellt, noch
im Vetlaufe dieses Monats zur Erledigung der heute nicht
verhandelten Proglammepunlle 1b bis 19 und zur Ne«
ralhung der für die geheime Sitzung pirjeclierten Gegen»
stände einen außeroroenilichen S'hungslag bestimmen, in
h.nlunsl aber ftlr die Gemeinderalhesiyungen eine lürzere
Tagesordnung festsitzen un», wenn nothwendig, in jedem
Monale nebst der ordentlichen noch eine außerordentliche
Gemeinderalhesitzung au ŝchreiden zu wollen.

Hiernach wurde d« heulige Siyunz geschlossen.

— ^ S p i n d e . ) FUr die Abgebrannten Obeilaibachs
und für d»e durch Ha^elschlag heimgesuchten Gemeinden
Untertrat«« Herr M . Ranch je 5 f l .

— ( I u den bevorstehenden s rganzungs»
w ä h l e n ) für den Neichsralh und trainer Landtag aus
der Reche der trainischen Großgrundbesitzer bemerlt da«
^Valeiland" : „Es wäre an der Z-it, o<.ß sich die Groß
grunt!be sitzer, deren Iutercfsen mit jenen des Voltes iw
innigsten Zusammenhange stehen, dem Volle nähern und
daß an d»e Stelle der bisherigen En,fremdung wieder die
ftUhere Herzlichkeit und Bertraulichleil ttelen soll««. An
bereitwilliger Iuvorlommenheit wird es von Seite des
Volles nicht fehlen und eden jetzt haben die G:rßzrund,
btsiher die schönste Gelegenheit, ihre Versöhnllchtelt zu
bethätigen."

— ( D i e musikal ische S o i r e e ) zum Oor<
theile der Abbrändler in Oderlaibach und der durch Ele-
menlareleignlsse Beschädigten in Untertrat» sindet nichl
heule, sondern am 19. d. abends in den Localitäten des
Hotels „Europa" ftait.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e u . ) Heute hält der
f loven i j ch .d i l lmat ische Vere in in den Lokalitäten der
hiesigen 6llalnica ein« Genelalveisamrnlung ab. Nn der
lagesoldnung stehen: 1. Ansprache des Veteineobmannes.
2. Bericht des Vereinslecreläls 3, Bericht des Vereins»
lasslers. 4. Wahl der Vereinefunclionäre ^Obmann, Kassier
und Ausschüsse), b. Vetsch,edene Antrüge der einzelnen
Mitglieder. — «m DinSiag den 8. d. fand in ttittai zu
Lhren der „Marien" eme Tanzunlerhaltun^ ftatl, der auch
aus Laibach mehiere Gäste deiwohnlen. An der Quadrille
nahmen 30 Paare theil.

— ( H e r r n M a r t i n s „ S i n g spie l ha l le " )
belustigte geftein wieder in hohem Grade tie m der Ve«
randa der Castnoleftauraiion sich zahlreich eingefuudenen
Vlifte. D»e wiener Volssäng« werden heuie und morgen
adend« in ten Localilälen des Ho^el „Europa" Productionen
veranstalleu und am Montag den 14. d, ihie I<hle Concert»
Soi is i in den C sinolocali älen geden. Herr Nlchard Ma>«
lin, von Hau« au« Schauspieler und LUhnensanger, wird
dem Ve»n<hwen nach der Vollsjä'ngelhalle deumächst ,Vale^"
fagen u»d als Opereuensänger em Engagement m Oecen-
bürg antreten.

— ( M a n ö v e r i n Ade l« berq . ) Die Division?-
Iruppenüdungen m A^elsberq. welche unier Commando
Sr. lgl. Hoheit des FML. H"zog von W ü l l e m b e r g
ei günftl^er Wii,«lung ft»>,finden, «elben, wie die „Trie,

ftei Ieuunst" meldet, in der „ächften Woche beendet wer.
den. Die Tluppen der Division wcrd^n gemeinschaftlich
successive bis Blmow bei Elssana manöoiielen, wo sie
Dlnslag den Ib. September «wlnffen. I n Nrltiow lrennm

sich die verschiedenen Truppenabthellunqen, um in ihre
Garnisonen abzurücken, speciell die Iaf.-Äeg. Varon Wetzlar
Nr. 16 und F I M . Aaron «uhn Nr. 17, Sanität und
Fuhrwesen werden Dienstag in Trieft eintreffen.

— (Fü r O f f i z i e r s w i t w e n und Waisen.)
Die Verwaltung der Militär-Franz'Iosephsstiftung für
Versorgung von OlsizierSwilwen und Waisen veröffentlichte
den Bericht der 67. Verwaltungsrathssitzung, wonach das
«ermügen dicser Plivatgesellschaft mit Vnde Jul i 1874,
wie folgt bestand: Bar fl. 155 65, bei der Anglobanl
fl. 364 73, bei der wiener Sparkasse fl. 355 38, in
Wellhpipielen st. 611,775 83, Summe ft. 612.65159.
Die obbeziffcrten Werlhpaplere bestehen i n : Papier,Rente
fi. 291.259, Silber.RcMe fl. 156,950, Ganze 1860er
Lose st. 10.000, Fünf'el 1860-r Lose fi. 500, Nalwnal-
banl'Pfandbriefe fi. 155,000, Sparlasse - Pfandbriefe
fl. 100.000. Nordbohn. Silber. Prioritäten st. 33,000,
Äclieu ter südliche., Staatseisenbahn fl. l000, Weftbahn-z
Pllori,ät«n st. 800. KaiserinMlsabechbahn'Actien fi. 400,
Salm.Lose fl. 40, Osener.Lose st. 40, Zuwme fi. 748,980.

— ( F ü r V e a m t e n l r e i s e ) I m August l. I .
wurden bei der Lebensoelsichelungsablheilung des ersten
allgemeinen Beauuenvereilus der Österreichisch-ungarischen
Monarchic 532 neue Anträge über die Gesamwlsumme
vou 564.800 fi. Kapital und 860 fi. Rente eingebracht.
Zum Adjchlusse gediehen 458 Verträge mit einem Ver-
stcheiungslapital 444.800 fi. und tiner jährlichen Rente
per 400 fl. Der Totalstand der Abtheilung hat sich auf
23,411 in Kraft stchende V?Nriige mit der Veisichelun^-
summ? von 21.390.900 fl. Kapilal und 46,300 fi. Renle
erhöht, wovon 67.l,400 st. Kapital rtlckoelsichllt sind. Seit
Jänner d. I . e»loschen in olge Ablebens von Ve, sicherten
194 Veilräge, wodulch ein Kapilalebelrag per 136,900 fl.
jällig wmde. Die Plämienvorschrelbung prv August be«
zffeile sich mit 46,210 fi. Ein neuer Localausschuß des
Vereines nebst einem Spar« und Voefchußconsorlium wulde
zu Trauttnau ins Leben gerufen. — D<e Äaugefellschaft
oes elften allgemeinen Beamlenvereines hat die anerkennen««
werthe Veranlassung getlcffin, daß vom 1. September d. I .
angefangen jenen leidenden Beamten aller Kalegolien, welche
die HeUquellen in Wildbad-Gastein zu gebrauchcn beadsich,
lizen, die noch velmmhbaren Wohnzimmer ihrer dortigen
Realität zu dem bedeutend ermäßigten Preise von 50 lr.
per Tag übeUussen werden lönnen. I n gleicher Weise wurde
Fürsorge getroffen, daß auch bet den im Haufe befindlichen
Bädein, fowie dei der Bedienung eine namhafte Begünsti-
gung platzgreife. (Voimerlunzen und Bestellungen weldcn
bei oer Direction der BaugeseUschaft des «lsten allgemeinen
Äeamlenvereines in Wien, Kolingasse Nr. 15, entgegen-
genommen.)

— (Von der R u d o l f s bahn.) Die Direction der
Kronprinz Rudolfsbahu veröffentlicht eine Kundmachung,
der zufolge vom 20. o. M. ab zwischen den Sialicnen St.
Mickacl. S l . Loreuzen, Knwelfeld. Zellweg. Iudenburg.
Thalheim, St. Georgen, Unzmallt, Scheifiing und der
Süoduhnftation Glaz bei Aufgabe in vollen Wagenladun-
gen il 200 Ztr. nn elwäßigter Tarif für Schnitt«, Spalt-,
Werl-, Säge. und Brennholz (Holzlänge nicht über 20')
in Kiaft tritt. — Die Nachlicht, daß die Kconprinz.Ru»
oolfgdahn gegenwärtig durch Vermittlung dtr Unionbanl mit
einem deutscheu Consortium wegen Fmcmcierung her Salz»
lammergut'Titres unt'rhanüle, bestätiql sich.

(Dresch maschinell) verbreitsten sich jcht in so rapi-
der Weise, daß fast in jcdrr mittleren und lleineren Wirthschaft
tliic solche anzutreffen ist. Al« licsonder« gut coustruielt und solid
gebaut werden dle Dreschmaschluru dcr weltberühmten Firma
PH. Mayfar lh H E o. iu Fraulsurt a. M. geschildert, deren
Drcschmasch,ue,l in mchr als Fünfzehn Tausend Exem»
plaren vei breitet seiu solle». Schon für 1̂ 5 si. franco i!aibach
soll eiue complelte Drefchmaschiue zu haben sein. die alle Frucht-
gatlungen gleich gut und rein ausdrrfche uud lein Körnchen zei>
schlage. Die Zusendung geschieht frauco. Man wende sich brieflich
dahin od« an deren Agculeu.

Neueste Post.
P r a g . 10 September. Se. Majestät dtl »aiser

splndele für die Armen Prags 5000 Gulden uud fül
ben Vau des cz«chischsn Nationallheaters einen ntuer«
lichtn Be'liag von 3000 Gulden.

P e f t , l 0 . September. Handelsmlnifter Dr . Van-
Hans, der hlute hier klnlraf, conftliett mit d«m Minl-
stetplüsiülnten Gilto Ul.d dem Handelsminlster Varlal
bezüglich der Gctttidezolle fo wie wegen des Zoll» und
Handelsbündnisses.

G u m b l n n t n . 10. September. I n dem russi-
schen Gouvllnemtnl Suwall l ist die Rinderpest aus'
gebrochen und sind 1000 Thiere in zwei Kreisen der-
stlben erleget,. Die N<gkruna. hat sofort nach Belam>t-
werden de« Nusbruche« der Seuche ein Vlehelnsuhlvelbot
rr lassen.

Telegraphischer Wechselcurs
vom I I. September

P,V«il.3i«u, 7170. — <<v»î (.l««utt 74-7>). — 1U6<X'
slaa.e,Nnleh:li l l 0 t « . - - Vcull-Ltien 979 - <li id,t-^li«
^45 75, - l!l.udl>., 109 85.— s'ld«: 1 0 4 ^ ) . - K. t MllUi»H^
cult»,. — 3t^pal,^n0d o» tt'ttl.

> W i e n . 11. September 2 Uhr. Schlußcnrse: Credit 245.A
Auli>o 1^1 . . Unlon 1<i8 75, Kraucobanl «3 75, HauoelsboN'
f<0^5, Verein«bant^150, Hypothetarreutenbanl 15 50. allgemeine
Vllligcsellschaft f>5 75, Wiener Äaubaul 555(1. llnioudaubant 8 ' ^ '
WechSlerbaubllul 145'), Vrigitteuaucr Ii> 25, Staatsbahn i i l 6 ^ ,
Lombarden 144—, Communullose —. Sehr frst.

Verstorbene.
Deu 4. September. Vlaslus Galiu, Arbeiter, 40 5'

divilspltal, chronische l.'uugeutuberculose. - - Primus Wcchouz, »"'
gazinsarbeiler, 44 I. . ^»t. Pclcrsuolstadt Nr. 148, PyllMle- T'
Dem l. t. Ncgimentstrompeter Franz «aier seiu Kmo w«»
lich-n Geschlechtes, nothgetauft, alt 2 Stunden. .

Den d. September. Valentine Htloptit, PrivatierslM
l! Monate, Polanaoorstadt Nr. 95, Brechdurchfall. — FranM'
i!iptovic, Näherin, 58 Jahre, Kapuziuervorstadt Nr. 32, Mage"
trebs.

Den 0. September. Anton KauNt, SchuhmachersM
8 Jahre, Polanavorstadt Nr. 25, Vungenlähmung. . .

Den 7. September. Josef Poreder, Conducteulsll"°'
l l ' , , I . , Barmherzigcugasse Nr. 129, Vtachenoiäune. ,,^

Dei l 8. <Keptember. Ioseflne Premt, Hanöbesitzersl»̂
l ' , I , Polanavorstadt Nr. 106, Ruhr. , ,

Den 9. September. Franz Poreber. Conoucteurslw'
l. I . 8 M., Varmyeizigengasse Nr. ^29; Ma^ Peterla, »"
teurölind, 2 I . 5 M., lilisaveth-ilinderspital; »nna wv, gem°
nen Finanzconcipistenstochter, 10 I . 10 M., St. Peteröliolil»
Nr. <j, und Nnton Plelcßnil, LandesbuchhaltungöufficialW'
5 I . 5 M., Gllldischavorstadt Nr. 49, alle vier an M^"
bräune. .j

Den 10. September. Josef Verbiö, Aufteqerslind, "
Jahre. St. Petersvorsladt Nr. 24. Fraisen. - Amalie I » ^
Conductelilsliud, ^ I , uud 2 Mon., St. Petersvorftadt ^ -
Nachenbräune.

Angekommene Fremde.
Am 11. September. O

U o t v l » t»^ß NV>«n. Schneider, Kfm., Frankfurt a.^
— Steinlcchuer, Frcieustcin. - - Morda^, Trieft. — <"">,,„,
tila, Pest. — Prescher, Handelsm., Tllffer. — Murgel, »"'
- Braune. Handelsm, Wottschee.

«»»T«̂ « «,««»,»». Peterca, Vuila. — Stampeis, slolN«- ,
Kandernal, Professor; Pompilio, Turl, Laurin und Nojc^^.
— Nitullni Amalill uud Zajc, Agram. — Peternel, 6t"" '^
Cafsoll. Truppenelevc; ,̂'ajec und Zupan, Oörz. — M " ^
Paris. — Salomon, Privatier, Stem. — Hubcny und w s,
Privatiers, Wien. — Dr. Stundfest. Eraz. — Dcsseny. ^,

««»«» «,«»»«»^». MacItasi, Teresiopel. — Rat, l. l. ̂ , ,̂,
lieutenallt, Hraz. — Martin. — M,loli, lldmc. - ^ H l ,
Privatier, Plauina. — Oster, Wien. — Trever uud S"?»>
Marlt Tllffer. — Kreger und Supanet, Agram. ^

»»««5»«,«»,»«»' »«»,. Androjna, rustthal — Vleler»
Lilli. — Venedilt, ittudolfswelth. ^

» t e ^ « « » » » « . Stanonil, Postmeister,Pöllaud. Eop,"

««>>>'«»>>. Kuhar, Kellner. Wien. — Gombai, Nömer°"
Üocianilc, itfm., «rrstouza. - Misnur, Doctor, A g " « ^ .

Meteorologische Beoliachlungen in L a i b a ^
5 H > ßt--5 A « , - ». F -̂j
^ " «- ! ^ " ^ ,3. " " -< ^^.1

ß ^ L W 3A î  ^ e :8-

6 ' Ü . M s " 7 3 . ^ ? 8 ^ I 2 ' « ' SW.schwach Regen ! ^ ^ „
11 2 „ N. 7cj8<«. ^17« S O . lchwach ga»z bcw- > M

W „ Nb ! 738 L4 -l-11 « windstill heiter ^-,ec!'"^
Regen bis 8 Uhr. TagaUder bewültt. Abcnds 3 1 » ! ^ ^

Die Hochalpen frisch beschneit. Das Tagesmillel de>
^ 13'9 , ̂ lm 0^7' Über dem Nurmale. ^

Verantwortlicher Nedacteur: Igna» ^ « l e i " " " ^
^ . x ^ s ^ l ^ ^ » ^ ^ . " ' l " , l0 Seplem er I m Veilehr Mit Aulllgewerlhen zeigte sich bei fast durchaus fester Slimmuug leine besonber« bemerlenswerlhe Vctänderuua: °ucl>^',f ^
< ^ « ' l l» l . ' r l l « l ' ' . diefcm Gedicte der Umsah limitiert. Speciell die Rente und eimge Priorilätcu fanden regen Begehr. Belebt war die Speculation- doch auch sie bcschriwlte silü « M
partielle« Gebiet, ncmlich aus die Aclien nulger Bauten und in erster Linie auf die Anglo-Äctie, rllckfichtlich deren die nahe btvorst.hende Fälligtelt einiger 'größerer Stcllaeschäfle jedens»"
«lzn« Elnroirlung aus den Lur« geblieben »st. ^ . - «8 !̂

Geld Ware
N»i» ) - ^ < . . . . 7l 7Ü ' 1 8 5
Februar.) * " " ' ^ 7, 7h 7 , ^ 5
IUnner.) ^ u - , ( . . 7 4 ' 0 74^0
«pr« . , DU»««»« ^ . . 7470 7480
^«ft, 182V .278 2'2 —

, 1854 101 50 102-
, I860 . . . . . . . 11 ,20 11 40
, I860 ,n 100 st, . < . 114 I ,45>
^ l ^ 4 136 75 13725

Domänen-Pfandbriefe 122 5 0 I2il?5
Piämienanlehen der Stadt Wien 103 2b i« g>?5

M«n»u»Nrgnlltlunge'l!«st . . 97 l>0 ' 8 -
Unh «istubahu.Nu: 9 9 " . 9»b0
Unz. ^rawten.UQl l>6 7b 87 —
W fnn »n^n'unoll.snlkhn, 90 10 90 Ä0

Vct ien von Banken .
«i««, « . <l>eld Ware

Ba,!to»rt,n , . ,f.« i . 2 l ^
»odencreditonstalt ' . . .17 _
»nglo.Vant . , ' .' 24ü'7b «4S-

Geld Ware
«lreditanstalt, nngar 230 75 28125
2 epositenbanl . . 145— 1 4 6 - -
>t compttuuftül» 91b
P auc«.Vl«l . . . «3k>0 637b
t lndilebanl . . . . . . « " — 80 f(»
î llie^<-lbanl 976 — 978 -

l? stl«. llllg. Bsnl . . . , b450 5 5 -
s sttn, V»nlg,<llllch,ft . . ^ s - 209- -
- mnlan' . , . . 1̂ 7 75 128-
' «,vel!cu! 2t 5) 2175
_ ^ " ^ ^ , ? 108 50 1(9 50

Actien von Transport-Unterneh-
mungen

Geld Ware
»lf»ld.«ah» 144 50 ^45-
Kurl.Ludwig.Vahn . . . . -250 7 5 ^ 5 1 . .
tcnau.t>»mpfleW.««lsellsch»s» 518— k20»
^iifllbeth-WlfthHhn' U0l'50 202 -

>"l,,i4,', . . . 1 8 0 " 181 -
Feldinands-Nordbahn . . 1VV4..1588
Frauz-Iofeph.Vahu . . 195 75 19« 2^
l,'cmb.-<5zetU.-Iassy-Vahn 14« 50 149
Lloyd-Gejellsch. 450 - 4 5 5 -
Oefttrr. Viordweftbahn 167 75 168

, Geld Ware
«udolfs.V»hu 15575 15625
Elaatebihu ' j I 6 - 317
«ilbbabn 144 75 145 —
TH«iß,Bahn 819 - 280
Ungarische «orbagbabu . . 121 50 122 -
Unzanscht Ofibaha . . . 52 50 53
Trüw^atz.Oestlljch 149-151 -

VausteseUschaften.
Nllg. öfterr. V»nll<elllchaft . . 52 75 58 —
Vim« V«n,iskllsch»ft. . . . «2 2b 62 50

Pfandbriefe.
llllzem. «ftf«. N«t?U«lt,t . . 94 - 94 50

bt°. l» Ucl Iahrni 8 7 " 6?b<)
lel«t,eullll!«ut ö. N 928) 93 9U
linz. Bcl>s^:rktU 85 75 86 —

Pr ior i tä ten.
<ilisal>ell).-V. 1. Cm 9450 9 5 -
Yerd.-Nordb. S 104 90 10510
Frauz-Ioseph-V. . U'175 102--
Gal. Karl-^udwig-V,. 1, Em. 106-- 10« b0
Oesterr. NordweN-V. 96 2t. 96 50
Sitbenblirger 8l20 8175
Staalsbahtl , . 1 8 8 - IV800

« " " ° h n . ^ ^ ^
3übl,°l)°. V ° n ! '. ' ' ' ' 222 77 ̂ ?<>
Unz. Oftb2hl, ^ 2 "

Prlvatlose. gF'
««" . . . , l 6 4 ^ ^f^
^udolsz,^ !3bv

Wechse l . g ,sz l

«r«n,ftrl U45 ^c,)l
H ' . ^« , - bs„g ^
N°". . ! ! ' ' ! ^ K

«eldsorten. ^ ^ l^

H>°taten . . . 5 ft/26 lr, ^ , ' K ^
'»lapoltousd'or . . 8 ^ « l ' ^ «l , l
>pr'nß. ll,ssfv scheine 1 " 6b 4 . " «^
« , i b « . . . 1C4 . - - ^ >!

«rainische Oru l l den t l as tung« ' ^ ^ " " l
pr ivatuot ierun,: Vell» SVbO, «>" ^


